
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 13

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fAttsîîj. f>*trtto.>,8eti»&8 („WetfleïbEaît") 0îï. 13

bafc, roie bilker, bei eingetretener ©erftopfung bie ©inî»
Eaftenanlage bemoliert unb roieber ein neuer Otohtarnchluf;
hergefteüt roerben mu|.

2. ©chlammablagerungen im SBafferoerfchluf; finb
nic£)t möglich, roeil ber bisher gebräuchlich«, ïropfartige
Slnfdhluf; buret) bie fchmale Ueberfaügunge er]et)t ift.

3. gortfatt beS roeit auSlabenben unb auf bem auf»
gefüllten ©rbreict) liegenben 9îotjranfet)luffcü nact) bem
Äanal. Slbfnidfen bes 9iot)ranfct)luffes buret) ben ®rb=
brudE beêtjatb auSgefdjloffen.

4. Steine üergängtict)en Sütetaüeinfähe, roie IJtinge,
Siebe, Seber=Stlappen u. brgl., reelle bie 2lnlage» unb
Untertialtungsfoften erfjötjen.

5. Sotred^t oerfint'enber unb fiel) fetbft richtig auf»
lagernber fonifdjer ©imer mit gewölbtem ©oben, baburdE)
lein geftfetjen beS ©chlammeS unb leiste ©ntleerung.

6. Zentrale ©inftrömung beS SBafferS in ben ©imer
burdj baS fiel) frei bemegenbe ©obenoentil au§ SUietatI,
ohne Seber, ©garniere ober fonftige nergängtidfe Seile.

7. .gerftörung ber Stotjäfion beS ©chlammeS bei ber
©imerentleerung burch baS bewegliche ©obenoentil.

8. (Sicherer Stbfctjtufj bes ©tmerraumeS uom foge»
nannten fröhlichen ©inltaftenraum buret) baS ©oben»
oentil.

9. ©erroenbbarEeit als ©trafen» unb Çoffinïïaften
foroie als gettfänger.

10. Seichter ©inbau unb 3lnfc£)lup nactj bem flattai,
3ugängliü)!eit aller Seile beS ©inEEaftenS unb beShalb
abfolut fixerer ©e trieb.

Hligemeittes Bauwesen.
©ftultdjeS auS gürtet) III. Stege ©autätigfeit tjerrf^t

gurgçit im britten ©tabttreife, fpegieü im Quartier 9Biebi=
lott. 3m neu erftellten SlmtSgebäube an ber ßurlinben»
groeierftrafje fcfjreiten bie gnnenarbeiten raid) oorroärtS.
Sin ber ©erthafirajje gegenüber ben neuen ©d)iiü)äufern
bat bie ©enoffenfc£)aft für ©efc£)affung billiger SBotjnungen
groötf groeiftôcïige Käufer mit Söobnungen oon 2 bis 4
Qimmern erftellen laffen. Siefe SBobnungen fönnen auf
ben 1. guli belogen roerben. Sin ber SBiebingfirafje
mürben ebenfalls einige größere SBobngebäube im ©iUen»

ftil aufgeführt unb an ber Slemtlerfirafje, ber tRotadj»
ftrajje unb an ber gentratftraf;e=SîaIfbreitefiraf3e roerben
mehrere Steubauten ausgeführt, gerner finb noch eine

größere gaht non ©augefpannen gur ©rridhtung oon
Söohnhäufern auSgeftedlt roorben.

giir einen SBettberocrfi für ©cbanungoplancnt»
würfe für ben ©Mb5)erg bewilligte ber Zürcher ©rofje
©tabtrat gr. 13,000. @S tommen neben einigen Sin»

ftaltSgebäuben oor allem 3Bot)nquartiere auf biefem auS»

fidhtSreitf)en ©tabteigentum in ©etradfjt.

Slftjlneubauten in ülleilen (8ürichfee). Sin ben ©au»
ten für baS ©emütSlranten=3lfpl, roelc|e bie ©aSler ©au»
gefellfc£)aft übernommen hat, roirb roaefer gearbeitet unb
eS roerben immer noch Slrteiter gefucfjt. Sie ©auma»
terialien roerben oom ©ee auS mit einer ©chienen»2ofo=
motioe nach ber ©aufteile geführt, fobaf; auf ber firengen
gahrftrecte bie ©fetbefchinbereien auSgefctsaltet finb.

Slftjlöautc in SlÖIiSroil (gürich). gjjit bem ©au beS

51ranfenafgleS ift bereits begonnen roorben. Ser ©au»
platj befinbet fief) an fonniger, erhöhter Sage öftlich unb
unroeit ber Äildhbergftrafje.

©erttifdjje ©ontätigleit. Ser ©emeinberat ber ©tabt
©ern beantragt ber ©emeinbeoerfammlung folgenbe ©au»
gefdjäfte: Ser SluSführung ber girfa 290 m langen

unb 10,80 m breiten ©eftaloggiftrajfe groifchen ©ä=
eilien» unb ©ßeifjenfteinftrafje unb bezüglichen Uebereiro
lunft mit ben Slnftöfjera oom 4. SÖtärg 1911, wonach
59 % ber Soften, nämlich Sanbab tretung, 2079 m® gu
12 gr., gleich gr. 24,948, unb gr. 4151.20 Slnteil ©au»
loften auf bie Slnftöfser, bie übrigen 41 %, gleich grau»
ten 20,293.80 auf bie ©emeinbe entfallen, fei bie ©e»

nehmigung gu erteilen. — gür ©rftellung unb SluS»

ftattung eines SluSbaueS an bie ©übfaffabe bei
SlfplS SteuhauS bei ÜDtünfingen fei ein Sïrebit oon
8000 gr. als ^apitaloorfchufj gu beroiltigen.

©kffenfaönfuergröfjmtng In ©ern. Set ©unbeS»
rat unterbreitet ber ©unbeSoerfammlung eine ©orlage
über bie ©rroeiterung ber SBaffenfabriE in ©ern. @r

oerlangt: 1. ©rmädhtigung gu ben erforberlichen Sanb»

erroerbungen oon ber ©urger» unb ©inroohnergemeinbe
©ern; 2. einen $rebit oon 1,025,000 gr., roooon 188,000
granten für Sanberroerbungen, 672,000 gr. für ©aute'n
unb 165,000 granten für mafchmette (Einrichtungen be»

ftimmt finb.

©oftneubauprojeft für ©iirnpüg bei ©ern. Sie
bernifdhe ßreiSpoftbireftion fuc£)t in günftiger Sage beS

SorfeS ©ümplig anberroeitige geeignete Sotale gu ©oft»,
Seiegraphen» unb Selephongroecten gu mieten. @S muh
bringenb geroünfdht roerben, ba| biefe neue ^oft möglidhft
gentral piagiert unb namentlich ben Quartieren oon ©tödE»

acEer=©ethIehem etroaS nähergerüeft roirb. ©eibe ©ebttt»

gungen erforbern bie ©rftellung eines groecEentfpredhenbéh
SteubaueS. Sie ©rftellung eines neuen ©oftgebäubeS ift
audh geboten, um bie unabweisbar notroenbige ©ermeh»

rung beS ©erfonalS burchguführen. ®er gegenwärtige
©erfonalbeftanb genügt nicht, um ben ©efteübienft ber»

art gu beforgen, roie eS oom ©ublifum oerlangt roerben

barf. ©efonberS empfitiblich leibet unter bem gegenroär»
tigen ßuftanb ber ©efteübienft beim Seiegraph unb bie

©ebienung beS SelephonS, roo eS boef) in ber Statur ber

©adhe liegt, bah ©etfdl)leppungen unb ©tauungen unter
aüen Umftanben oermieben roerben foüten.

©autätlßteit In SJtett bei ©iel. Sie letzte ©emeinbe»

oerfammlung befchlofj ben ©au einer Surnljaüe mit 3®u»

tralheigung, ©ühneneinbau unb ©arberobengimmer mit
einem ©oranfchlag oon gr. 45,000. gerner würben ber

projezierten ©chmalfpurbaljn ©iel — SJieiniSberg gu ben

bereits beroiüigten gr. 15,000 nodh weitere gr. 10,000
gugefügt, fobaf; bie ©efamtfuboention ber ©emeinbe SJtett

nun gr. 25,000 beträgt.

Srahtfeiîbûhn Sugern—kleiner Stlgi (Sietfchiberg»
bahn). Unter biefer girma hat fich in Sugern eine SIEtien»

gefellfchaft für eine ©ahn oom Sramenbpunft „§albe"
auS (beim fpotel ©urope) auf ben genannten ©erg, ber
eine umfaffenbe Sturibficht bietet, gebilbet. Sie Sinie ift
1240 m lang unb überroinbet runb 200 m £öhe. Sie
SJtarimalfteigung ift ca. 24®/o.

©ei ben oorliegenben einfachen Serrainoerhältniffert
finb bie Slnlagefoften rtidE)± bebeutenb unb eS roirb auch
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daß, wie bisher, bei eingetretener Verstopfung die Sink-
kastenanlage demoliert und wieder ein neuer Rohranschluß
hergestellt werden muß.

2. Schlammablagerungen im Wasserverschluß sind
nicht möglich, weil der bisher gebräuchliche, kropfarlige
Anschluß durch die schmale Ueberfallzunge ersetzt ist.

3. Fortfall des weit ausladenden und auf dem auf-
gefüllten Erdreich liegenden Rohranschlusses nach dem
Kanal. Abknicken des Rohranschlusses durch den Erd-
druck deshalb ausgeschlossen.

4. Keine vergänglichen Metalleinsätze, wie Ringe,
Siebe, Leder-Klappen u. drgl., welche die Anlage- und
Unterhaltungskosten erhöhen.

5. Lotrecht versinkender und sich selbst richtig auf-
lagernder konischer Eimer mit gewölbtem Boden, dadurch
kein Festsetzen des Schlammes und leichte Entleerung.

6. Zentrale Einströmung des Wassers in den Eimer
durch das sich frei bewegende Bodenventil aus Metall,
ohne Leder, Scharniere oder sonstige vergängliche Teile.

7. Zerstörung der Kohäsion des Schlammes bei der
Eimerentleerung durch das bewegliche Bodenventil.

8. Sicherer Abschluß des Eimerraumes vom söge-
nannten schädlichen Sinkkastenraum durch das Boden-
ventil.

9. Verwendbarkeit als Straßen- und Hofsinkkasten
sowie als Fettfänger.

19. Leichter Einbau und Anschluß nach dem Kanal,
Zugänglichkeit aller Teile des Sinkkastens und deshalb
absolut sicherer Betrieb.

Mgemeüm vâ»«tîe».
Bauliches aus Zürich III. Rege Bautätigkeit herrscht

zurzstt im dritten Stadtkreise, speziell im Quartier Wiedi-
kon. Im neu erstellten Amtsgebäude an der Zurlinden-
Zweierstraße schreiten die Jnnenarbeiten rasch vorwärts.
An der Berthastraße gegenüber den neuen Schulhäusern
hat die Genossenschaft für Beschaffung billiger Wohnungen
zwölf zweistöckige Häuser mit Wohnungen von 2 bis 4
Zimmern erstellen lassen. Diese Wohnungen können auf
den 1. Juli bezogen werden. An der Wiedingstraße
wurden ebenfalls einige größere Wohngebäude im Villen-
stil aufgeführt und an der Aemtlerstraße, der Rotach-
straße und an der Zentralstraße-Kalkbreitestraße werden
mehrere Neubauten ausgeführt. Ferner sind noch eine

größere Zahl von Baugespannen zur Errichtung von
Wohnhäusern ausgesteckt worden.

Für einen Wettbewerb für Bebammgsplanent-
würfe für den Waidberg bewilligte der Zürcher Große
Stadtrat Fr. 13,990. Es kommen neben einigen An-
staltsgebäuden vor allem Wohnquartiere auf diesem aus-
sichtsreichen Stadteigentum in Betracht.

Asylneubauten in Meilen (Zürichsee). An den Bau-
ten für das Gemütskranken-Asyl, welche die Basler Bau-
gesellschaft übernommen hat, wird wacker gearbeitet und
es werden immer noch Arbeiter gesucht. Die Bauma-
terialien werden vom See aus mit einer Schienen-Loko-
motive nach der Baustelle geführt, sodaß auf der strengen
Fahrstrecke die Pferdeschindereien ausgeschaltet sind.

Asylbaute in Adliswil (Zürich). Mit dem Bau des

Krankenasyles ist bereits begonnen worden. Der Bau-
platz befindet sich an sonniger, erhöhter Lage östlich und
unweit der Kilchbergstraße.

Bernische Bautätigkeit. Der Gemeinderat der Stadt
Bern beantragt der Gemeindeversammlung folgende Bau-
g eschäste: Der Ausführung der zirka 299 m langen

und 10,89 m breiten Pe st alozzi straße zwischen Cä-
cilien- und Weißensteinstraße und bezüglichen Ueberein-
kunft mit den Anstößern vom 4. März 1911, wonach
59 °/o der Kosten, nämlich Landabtretung, 2079 zu
12 Fr., gleich Fr. 24,948, und Fr. 4151,20 Anteil Bau-
kosten auf die Anstößer, die übrigen 41 °/o, gleich Fran-
ken 20,293.80 auf die Gemeinde entfallen, sei die Ge-

nehmigung zu erteilen. — Für Erstellung und Aus-
stattung eines Ausbaues an die Südfassade des

Asyls Neuhaus bei Münsingen sei ein Kredit von
8000 Fr. als Kapitalvorschuß zu bewilligen.

Waffenfabritvergrötzerung in Bern. Der Bundes-
rat unterbreitet der Bundesversammlung eine Vorlage
über die Erweiterung der Waffenfabrik in Bern. Er
verlangt: 1. Ermächtigung zu den erforderlichen Land-
erwerbungen von der Burger- und Einwohnergemeinde
Bern; 2. einen Kredit von 1,025,000 Fr., wovon 188,000
Franken für Landerwerbungen, 672,000 Fr. für Bauten
und 165,000 Franken für maschinelle Einrichtungen be-

stimmt sind.

Postneuvauprojekt für Bümpliz bei Bern. Die
bernische Kreispostdirektion sucht in günstiger Lage des

Dorfes Bümpliz anderweitige geeignete Lokale zu Post-,
Telegraphen- und Telephonzwecken zu mieten. Es muß
dringend gewünscht werden, daß diese neue Post möglichst
zentral plaziert und namentlich den Quartieren von Stöck-

acker-Bethlehem etwas nähergerückt wird. Beide Bedin-
gungen erfordern die Erstellung eines zweckentsprechende
Neubaues. Die Erstellung eines neuen Postgebäudes ist

auch geboten, um die unabweisbar notwendige Vermeh-
rung des Personals durchzuführen. Der gegenwärtige
Personalbestand genügt nicht, um den Bestelldienst der-

art zu besorgen, wie es vom Publikum verlangt werden
darf. Besonders empfindlich leidet unter dem gegenwär-
tigen Zustand der Bestelldienst beim Telegraph und die

Bedienung des Telephons, wo es doch in der Natur der

Sache liegt, daß Verschleppungen und Stauungen unter
allen Umstanden vermieden werden sollten.

Bautätigkeit in Mctt bei Biel. Die letzte Gemeinde-

Versammlung beschloß den Bau einer Turnhalle mit Zen-
tralheizung, Bühneneinbau und Garderobenzimmer mit
einem Voranschlag von Fr. 45,000. Ferner wurden der

projektierten Schmalspurbahn Biel — Meinisberg zu den

bereits bewilligten Fr. 15,000 noch weitere Fr. 10,000
zugefügt, sodaß die Gesamtsubvention der Gemeinde Mett
nun Fr. 25,000 beträgt.

Drahtseitbahn Luzern—Kleiner Rigi (Dietschiberg-
bahn). Unter dieser Firma hat sich in Luzern eine Aktien-
gesellschaft für eine Bahn vom Tramendpunkt „Halde"
aus (beim Hotel Europe) auf den genannten Berg, der
eine umfassende Rundsicht bietet, gebildet. Die Linie ist

1240 m lang und überwindet rund 200 m Höhe. Die
Maximalsteigung ist ca. 24°/o. ^

Bei den vorliegenden einfachen TerrainverhältnisseN
sind die Anlagekosten nicht bedeutend und es wird auch
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bei einer wefentlicl) geringem ffrequenjjiffer als bei ber
©ütfd^batjrt eine gute SRenbite erwartet. KonjefftonSin»
tjaber war 3t. Srautweiler, Ingenieurbüro in Zürich, in
beffen fpänben aud) bie Bauleitung liegt.

Umbau öe§ £oteB 3t. ©otttjarb in Brunnen
(©djrogj). ®en Kantonen Uri, ©djmqs, Dbwalben unb
3tibwatben wirb an bie 65,000 ffr. betragenben SlnlaufS»
foften beé fjotelS ©t. ©ottharb in Brunnen unb an bie

Koften^für ben Umbau beSfelben in eine urfctjwei»
gerifà)e £ebenSmitteI Unterfud)ungSanftalt
ein Bunbesbeitrag oon 50 % gugefictiert, inSgefamt
36,603 ffr.

©rweiterung öe3 BürgerafpB ©taruè. (Korr.)
®ie SagwenSoerfammlung ©laruS genehmigte ba§ Krebit»
gefuc^ ber Bürgeraß)t=®ireftion im Betrage non 11,000
ffranïen jroects ©rftellung non Babeeinricf)tungen, 3ln»

Raffung eines neuen Koä)b>erbe§, foroie Bornahme oer»
fdßebener notwenbig geworbener Reparaturen.

Bauraefen in ©ngi. (Korr.) ®ie DrtS» unb Bürger»
gemeinbe ©ngi t)at folgenbe BefcEjlüffe gefaxt : @S fei im
Saufe biefeS ©ommerS bie Beleuchtung längs ber
®orfftraße burcljpführen, ba fie mit mäßigen Koften
burd) 3lnfd)luß an bie Kraft ber SBeberei ©ernftal er»

fteüt werben tann. ®aS (Sträßchen inS Uebtitat fott
im fommenben ©ommer torreïtioniert unb im „Stiel"
bie Brüde in armiertem Beton ausgeführt werben.
Bunb unb Kanton liefern bap einen Beitrag oon p=
fammen 75 %• 3n 3luSfid)t genommen wirb auch bie

©rftellung eines Sträßchens längs beS 9Jlühlebad)eS, oon
ber ©äge ©ngi bis pr Sanbftraße, wenn einmal ber
9Jîixf)Iebac£) neu eingebämmt fein wirb.

©chuthauS Renouation ©dpirnöi. (Korr.) ®er
©thutrat oon ©clfwänbi wirb im Saufe beS ffalfreS 1911
üerfctjiebene Renooationen am bortigen ©dptliaufe oor»
nehmen. ®ie üeranfcßlagten Koften finb mit ffr. 1680
in baS Bubget eingeteilt.

ffobrif=Reulmu in Dômtrncn. (Korr.) ®ie fperren
©ebrüber ©dfraner in Oberurnen beabficßtigen bie @r=

fteltung eines ffabrif=ReubaueS, um ber ftets waäjfenben
SluSbeljnung beS ©efchäfteS gerecht p werben. ®ie be=

Süglichen tßläne finb com RegierungSrat genehmigt wor»
ben. ®ie hiefige ©inwohnerfchaft nimmt mit Befriebigung
Rotß oon ber neuen SluSbeljnung biefer Berbienftquelle.

©aftljauSbau im Klöntal. (Korr.) ®ie Bürger»
gemeinbe Retftal behanbette am 11. ffuni als £>aupt=
gefdjaft bie Slbtretung oon Boben im 9Jtartiberg=©eerüti,
com am KIßntalerfee, für ben beabfichtigten Bau eines
©afthaufeS. ©in Bürger oon Retftal, fpetr Balj ©tä£/li,
hatte bem ©emeinberat eine Kaufsofferte für 2500 m 4
Boben eingegeben nebft Rlänen für ben ©afiljauSbau.
@r beabficl)tigt, am ©ee für fiel) ein ©afißauS im Koften»
ooranfcEjtage oon ffr. 50,000 p erftellen ,unb baSfelbe
felber p betreiben. fftt letzter ©tunbe finb auch Offerten
Angegangen oon ber Bierbrauerei ©rlen 31.=©., ©laruS,
unb oon .ßerrn SDKelc£)ior Kamm pm „Bären" in Retftal,
leßterer jwedS mietweifer Ueberlaffung beS BobenS. ®ie
Betfammlung befcßloß jeboch, bie Slngetegenßeit an ben

©emeinberat prücfpweifen unb biefe ffrage an ber
fberbftgemeinbe wieber p behanbeln. Bis bahin wirb
fid) bie ©ad)e abgetlärt haben, immerhin geht bie
©timmung in ber ©emeinbe bahin, feinen Boben mehr

p oerfaufen, fonbern nur p oermieten, mit ber Be=

bingung, baß bie ©emeinbe nad) 40—50 fahren, ober
auch oorßer, baS Ber!aufSred)t für bie ©ebäube habe. —
Rtan hat fdjon oielfacß bie Sleußerung gehört, bie ©tabt
©laruS foltte auf ihrem Boben ein ber heutigen Qeit
unb allen SBünfcßen entfprecßenbeS ©otel in ©eerüti bauen.

Biirgerfpttalnen&au in ©olotfprn. ®iefeS ftets
ftarf befugte KranfenhauS liegt betanntlid) mitten in ber
©tabt, im Särm beS SageS. ©onne unb frifche reine
Suft aber finb für ein ©pital SebenSbebingung. ©eSßatb
ift feit oieten fjaßren ein Reubau außerhalb ber ©tabt
geplant, ber Bauplatj ift erworben, ber ffonbs ift auf
einige ßunberttaufenb ffranïen angewachfen, reidjt aber

nicht auS. RichtSbeftoweniger will man nicht länger
pgern, fonbern bie neue Slnftalt fräftig in Eingriff nehmen.
&obeSfälle unter ben ©pitatfchweftern an Suberfulofe
mahnen gebieterifct) p biefem Schritte, ba bei bem an»

ftrengenben Kranfenbienfte günftige äußerliche Berhältniffe
erforberlid) finb, um foldjen fdßimmen folgen oorp»
beugen.

©aalfiöu in Rlündjenftein (Bafetlanb). ®er Ilmbau
beS alten SrottengebäubeS in einen geräumigen ©emeinbe»
unb BereinSfaal fc£)reitet oorwärtS. ®ie RäumungS» unb
©rbarbeiten finb beenbigt unb eS fönnen nun bie übrigen
Slrbeiten in Singriff genommen werben.

ffür ein neueé Sollgebäube in ©chaffhaufen hat
ber Rationalrat ffr. 332,000 bewilligt, naißbem feßon

oor einem Qah^e ber Bauplaß hiefür für ffr. 100,000
gefauft worben war.

2>ic ©rftettung eines eifernen ffußgängerftegeS in
fflnrlingcn naih ber ©tation Reuhaufen ift am
15. $uni oon ber ©emeinbeoerfammlung befcßloffen
worben. ®ie Koften hiefür werben fich auf ßrf'a 75,000
ffranfen belaufen, wobei bie Unterführung beSf; Bahn»
törperS im Boranfcßlag oon ffr. 23,000 inbegriffen ift.

©täötifdje Bautatigfeit in RapperSwil (@t. ©alten).
®ie außerorbentliiße politifdEje Bürgeroerfammlung, welche
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bei einer wesentlich geringern Frequenzziffer als bei der
Gütschbahn eine gute Rendite erwartet. Konzessionsin-
Haber war A. Trautweiler, Ingenieurbüro in Zürich, in
dessen Händen auch die Bauleitung liegt.

Umbau des Hotels St. Gotthard in Brunnen
(Schwyz). Den Kantonen Uri, Schwyz, Obwalden und
Nidwalden wird an die 65,000 Fr. betragenden Ankaufs-
kosten des Hotels St. Gotthard in Brunnen und an die

Kostens für den Umbau desselben in eine urschwei-
zerische Lebensmittel-Untersuchungsanstalt
ein Bundesbeitrag von 50 Po zugesichert, insgesamt
36,603 Fr.

Erweiterung des Bürgerasyls Glarus. (Korr.)
Die Tagwensversammlung Glarus genehmigte das Kredit-
gesuch der Bürgerasyl-Direktion im Betrage von 11,000
Franken zwecks Erstellung von Badeeinrichtungen, An-
schaffung eines neuen Kochherdes, sowie Vornahme ver-
schiedener notwendig gewordener Reparaturen.

Bauwesen in Engi. (Korr.) Die Orts- und Bürger-
gemeinde Engi hat folgende Beschlüsse gefaßt: Es sei im
Laufe dieses Sommers die Beleuchtung längs der
Dorfstraße durchzuführen, da sie mit mäßigen Kosten
durch Anschluß an die Kraft der Weberei Sernftal er-
stellt werden kann. Das Sträßchen ins Ueblital soll
im kommenden Sommer korrektioniert und im „Atel"
die Brücke in armiertem Beton ausgeführt werden.
Bund und Kanton liefern dazu einen Beitrag von zu-
sammen 75 Po. In Aussicht genommen wird auch die

Erstellung eines Sträßchens längs des Mühlebaches, von
der Säge Engi bis zur Landstraße, wenn einmal der
Mühlebach neu eingedämmt sein wird.

Schulhaus-Renovation Schwändi. (Korr.) Der
Schulrat von Schwändi wird im Laufe des Jahres 1911
verschiedene Renovationen am dortigen Schulhause vor-
nehmen. Die veranschlagten Kosten sind mit Fr- 1680
in das Budget eingestellt.

Fabrik-Neubau in Oberurnen. (Korr.) Die Herren
Gebrüder Schraner in Oberurnen beabsichtigen die Er-
stellung eines Fabrik-Neubaues, um der stets wachsenden
Ausdehnung des Geschäftes gerecht zu werden. Die be-

züglichen Pläne sind vom Regierungsrat genehmigt wor-
den. Die hiesige Einwohnerschaft nimmt mit Befriedigung
Notiz von der neuen Ausdehnung dieser Verdienstquelle.

Gasthausbau im Klöntal. (Korr.) Die Bürger-
gemeinde Netstal behandelte am 11. Juni als Haupt-
geschäft die Abtretung von Boden im Martiberg-Seerüti,
vorn am Klöntalersee, für den beabsichtigten Bau eines
Gasthauses. Ein Bürger von Netstal, Herr Balz Stähli,
hatte dem Gemeinderat eine Kaufsofferte für 2500 m 4
Boden eingegeben nebst Plänen für den Gasthausbau.
Er beabsichtigt, am See für sich ein Gasthaus im Kosten-
voranschlage von Fr. 50,000 zu erstellen.und dasselbe
selber zu betreiben. In letzter Stunde sind auch Offerten
eingegangen von der Bierbrauerei Erlen A.-G., Glarus,
und von Herrn Melchior Kamm zum „Bären" in Netstal,
letzterer zwecks mietweiser Ueberlaffung des Bodens. Die
Versammlung beschloß jedoch, die Angelegenheit an den

Gemeinderat zurückzuweisen und diese Frage an der
Herbstgemeinde wieder zu behandeln. Bis dahin wird
sich die Sache abgeklärt haben. Immerhin geht die
Stimmung in der Gemeinde dahin, keinen Boden mehr
zu verkaufen, sondern nur zu vermieten, mit der Be-
dingung, daß die Gemeinde nach 40—50 Jahren, oder
auch vorher, das Verkaufsrecht für die Gebäude habe. —
Man hat schon vielfach die Aeußerung gehört, die Stadt
Glarus sollte auf ihrem Boden ein der heutigen Zeit
und allen Wünschen entsprechendes Hotel in Seerüti bauen.

Bürgerspitalneubau in Solothurn. Dieses stets
stark besuchte Krankenhaus liegt bekanntlich mitten in der
Stadt, im Lärm des Tages. Sonne und frische reine
Luft aber sind für ein Spital Lebensbedingung. Deshalb
ist seit vielen Jahren ein Neubau außerhalb der Stadt
geplant, der Bauplatz ist erworben, der Fonds ist auf
einige hunderttausend Franken angewachsen, reicht aber

nicht aus. Nichtsdestoweniger will man nicht länger
zögern, sondern die neue Anstalt kräftig in Angriff nehmen.
Todesfälle unter den Spitalschwestern an Tuberkulose
mahnen gebieterisch zu diesem Schritte, da bei dem an-
strengenden Krankendienste günstige äußerliche Verhältnisse
erforderlich sind, um solchen schlimmen Folgen vorzu-
beugen.

Saalbau in Münchenstein (Baselland). Der Umbau
des alten Trottengebäudes in einen geräumigen Gemeinde-
und Vereinssaal schreitet vorwärts. Die Räumungs- und
Erdarbeiten sind beendigt und es können nun die übrigen
Arbeiten in Angriff genommen werden.

Für ein neues Zollgebäude in Schaffhausen hat
der Nationalrat Fr. 332,000 bewilligt, nachdem schon

vor einem Jahre der Bauplatz hiefür für Fr. 100,000
gekauft worden war.

Die Erstellung eines eisernen Fußgängersteges in
Flurlingen nach der Station Neuhausen ist am
15. Juni von der Gemeindeversammlung beschlossen

worden. Die Kosten hiefür werden sich auf zirka 75,000
Franken belaufen, wobei die Unterführung des.", Bahn-
körpers im Voranschlag von Fr. 23,000 inbegriffen ist.

Städtische Bautätigkeit in Rapperswil (St. Gallen).
Die außerordentliche politische Bürgerversammlung, welche
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oor îurjem ©ntfdjeib p faffen tiatte über bie forage bel
Saue! eine! ©emeinbeïranfenhaufel, foroie über bie Citai»
erroeiterung am Seehafen, befdjlof) nach langer beroegter
®i!fuffion in Sachen bel erfterroäijnten tSraftanbuml,
bafj ber 93au eine! Kranfen» unb Ébfonberunglhaufe!

p gefcfyefyen habe. ®er 3eitpunït, ber hiefür in 3lu!fid)t
p nehmen ift, foroie bie grage, ob Kranfenhau! unb
Stbfonberunglhau! gleichseitig, eoent. roelche! perft er»

baut roerben foil, bleibt einem fpäteren ©emeinbeent»
fäjeibe oorbehatten. S)ie Soften finb auf gr. 205,000
oeranfd)Iagt. ®er anno 1906 non ber Seit)» unb ©par»
îaffe in Upach geftiftete, in er fier Sinie für ein Kranîen»
hau! in Sîapperlroil eoent. für einen ©djuthaulbau be=

ftimmte ©pejiatfonb! oon gr. 50,000 roirb für tränten»
hau!bau»3u>ecîe in Stnfpruch genommen.

©aulic(je! au! St. ©alien. Stun ift auch bal le^te
©runbftücf ber ©aoibfirajfe überbaut (abgefetjen oon bem

terrain, bal für eine Sertängerung bel Sagerhaufe! re=

feroiert ift), unb jroar p>ifd)en ben Käufern 19 unb 23,
nörblict) oom „Sttarthaheim". ©in ©efdjäftlhau! ift bort
erbaut unb foeben ber ®aü)ftut)l aufgerichtet roorben.
©ine gange Sethe angefetjenfter ©ticfereiftrmen hat jetjt
ihren ©it) an ber Saoibftraffe, bie p einer ©efdjäft!»
ftraffe par excellence [ich entroicfelt hat, roie nur roenige
Serfehrlabern in ber ganzen ©tabt.

®ic Sautatigleii in ©ablat (©t. ©alten) nimmt
auch biefel gatjr roieberum bebeutenben Ilmfang an.
Sieben ber teitroeifen Ueberbauung bei ©rofjacferareats
roerben in ©t. giben unb Krontal, roie auch in ben meiften
übrigen ©emeinbeteiten größere fpäuferbiocfl erftellt. Stop
biefer oielen Sleubauten roirb ber 'Rachfrage nach bittigen
SBotpungen nicht entfprodjen roerben fönnen.

gür ben San einer neuen Saöanftali in 3larau
unb für Serbefferungen an ber bereitl beftehenben oer»
langt ber ©emeinberat oon ber rtächften ©inroohnerge»
meinbe einen Krebit oon 60,000 gr. ®ie neue Sab»
anftatt, aulfchtiepd) at! SRännerbabanftatt beftimmt,
roahrenb bie beftetjenbe für bie grauen referoiert roerben
fott, täme an ben Stultauf bei neuen ftäbtifdjen ©tet»

trigitâtlïanal! p flehen, roomit ber Sorteil oerbunben
roäre, 'bafj ber Kanal all ©chroimmbab benutjt roerben
tonnte. SJÎit bem Sau fott fctjon nächften hinter be=

gönnen roerben.

Sctjuthaulprojcttc Dftringen (Slarg). gn ber ißrei!»
aulfdhreibung für ba! fpfP ©chut» unb ©enteinbehau!
(mit Turnhalle unb ©emeinbefaat) erhielten in engerer
Konturreng unter fech! Seroerbern bie beiben girmen
31. oon 3lrj unb 20. Steal in DIten unb gürid) unb Knett
& £>äffig in 3larburg unb günct) je einen erften ißreil.

®er San ber Sobenfee^oggenburgbohn, bie Sinie
©bnat»3lefjlau, fchreitet rüftig oorroärtl. ®er grofje
Siabut't in Krummenau ift bereit! oottenbet. @r fchroingt
ftch in oier ©eroölbebogen über ben ®orfbact), ben 3lef<h=

bactj unb eine ©trafje. ®er ©eroölbebau ber großen
$hurbrücfe im fierrentobet geht feiner Sottenbung eut»

gegen.

Sautätigfeit im Steffin. ®ie im Sau begriffene unb
fortgefctjrittene Sergbahn auf ben SRonte Src, roetcher
eine grope 3ut'unft geroeilfagt roirb, fott fdjon im ©ep»
tember tottaubiert roerben. 180 3trbeiter finb emfig in
Sätigfeit. ©in majeftätifdher Siabuft oon 100 m Sänge
überfpannt ba! Sälchen oon 3ttbefago. ©in grofse! fpotet
roirb oon einem Suganefer fiotetier auf ber |)öhe erbaut.

in ©cnf. ©I hat fich hier eine ®e=

fettfehaft mit einem Kapital oon 325,000 gr. pm Sau
unb Setrieb eine! Sufifpiettheater! gebilbet.

lieber BUfofdilaa in Bäume
macht fperr ®r. 3lbotf ©pfetl in ber geftfçhrift be! Set»
ein! für Staturfunbe beadflenlroerte SRitteitungen für bie

geroiiterreiche ga'qrelgeit. ®er Serfaffer führt barin auf
©runb forgfättigfter Seobact)tungen an oom Slip ge= s

©offenen Säumen übergeugenb ben Slachroeil, baff bie

©aftfäben in ben ©efäfjen ber jüngfien fpotgfdpchten (bei
©ptinthotgel) bie bat)nbeftimmenben Seite finb, bie £)otg*

fubftanj bagegen (namentlich bie SJîarfftrahten) at! ber
retaüo fdE)Iechtere Seiter ifotierenb roirït. — Sie größere
ober geringere Stihgefährbung oerfchiebener Saumarten
roirb febenfatt! bebingt buret) bie quantitatio unb quati»
tatio oerfctjiebenen Söfungen, roetche ihre ©äfte barftetlen.
®iefe finb jroar niemall fo gute Seiter, roie bie SDtetatte,

ba fonft ja ber Stil) überhaupt feine fichtbaren Seränbe»

rungen in ben 3*0^9^ unb ©tämmen fproorrufen fönnte,
fonbern Säume ebenfo fpurto! burchtaufen roürbe, roie

eine ©tarfftromteitung ; aber fie finb boch fichertich oiet

beffere Seiter at! bie fpoljfubftang, roenn auch unter fich
in Sepg auf ba! Seitungloermögen roegen ihrer biffe»
reuten gufammenfehung — man benfe nur an bie reih»
liehen guefermengen in ben ©äften oon 3lt)0*n unb Sirfe,
an bie Sanninhaltigfeit ber ©idfenblätter ufro. — in ben

einzelnen Saumarten fehr oerfäjieben. — ®ie ptohlictje
Serbampfung ber ©aftftröme be! ©ptinthotjel unb bie

ber im anliegenben Kambium enthaltenen geuct)tigfeit§»

mengen haben ©jqüofionen pr gotge, burch bie bie Stinge

abgefprengt unb bie 3erfaferung be! ©ptinthotje! in ber

Seitunglbahn herbeigeführt roirb. — ®urcf) biefe Sar»
legungen ®r. ©pfett! roirb bie .g>ppott)efe gonelcul roiber»

legt, naü) metdjer Säume mit größerem gettgehatt im
^'otje am tjäufigften, bie mit geringerem gettgehatt ba»

gegen fettener oom Stitje getroffen roerben fotten. Slah
SBöciert! 3lnfi<ht fotten Säume mit behaarten Stättern,
roie j. S. Suchen, weniger häufig oom S% getroffen
roerben at! anbere g. S. ©ich en), beren Stätter biefe

Sehaarung nicht aufroeifen, ba bie 3lnhäufung größerer
©leftrpitätlmengen burch bie fortroährenbe ©pitjenroir»
t'ung, ba! heiftt bie 3tu!ftrömung ber ©teftrijität au! ben

Därdfen oerhinbert roerbe. Stud), gegen biefe 3tnnat)me
roenbet fid) ®r. ©pfett, inbem er'barauf hiuroeift, ba|
bie SBirfung ber .fpärdjen burch auffattenben Siegen fo»

fort aufgehoben roirb unb baff einige mit ftarf behaarten
Stättern oerfetfene ©idjen (Quercus pubescens, Quercus
pyrenaira), belgleidjen bie Silberpappel retatio ebenfo

häufig oom Slit) getroffen roerben roie Quercus sessili-
flora unb peduneulata. 9tocf) mehr aber beroeifen bie

Unhaltbarfeit ber SBbdertfheu Stnficht unfere Koniferen;
fireeft boch ä- hie au^erorbenttid) btihgefährbete gichte
in ihren Siabetn taufenb unb abertaufenb ©pipen ftehenb
aber nu^lol gen Rimmel.

UrnéMms.
Sic oom „$eimatfch«Ötmftsm& oeranftaltctc Meine

Konfurrctt^ für Sorförunnen" geitigte im attgemeinen
fo erfreuliche Siefultate, bap ber Sorftanb befdjtoffen
hat, bie i]3täne an ber ©olothurner Sagung oom nächften

©onntag 25. gurti aulpftetten. Sringen bie 20 einge»

gelaufenen Çprojefte feine gang neuen unb paefenb origi»
netten Söfungen, fo geigt fich hoch tu manchen perfönlicfje
fünftterifd)e 3trbeit, bie ihrer 3lufgabe gerecht roorben ift
Ser Sorftanb hat in feiner ©iputtg oom 13. SQZai fol»

genbe ißreife unb ©hrenmetbungen perîannt: 1. ißreil
(gr. 40) an ©rnft £>aeberli, 3trd)iteft, Sern; 2. ißreil
(gr. 30) an 3t. 9Î. ©tränte, 3lrct)iteft, Sern; 3. $rei§

(gr. 20) an ©rnft fiänni, 'itrcpitet't, ©t. ©alten ; 4. Steil
(gr. 10) an 3tuguft Stufet, 3trchiteft, Sangenthai. ©hre"'

i
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vor kurzem Entscheid zu fassen hatte über die Frage des
Baues eines Gemeindekrankenhauses, sowie über die Quai-
erweiterung am Seehafen, beschloß nach langer bewegter
Diskussion in Sachen des ersterwähnten Traktandums,
daß der Bau eines Kranken- und Absonderungshauses
zu geschehen habe. Der Zeitpunkt, der hiefür in Aussicht
zu nehmen ist, sowie die Frage, ob Krankenhaus und
Absonderungshaus gleichzeitig, event, welches zuerst er-
baut werden soll, bleibt einem späteren Gemeindeent-
scheide vorbehalten. Die Kosten sind auf Fr. 205,000
veranschlagt. Der anno 1900 von der Leih- und Spar-
kasse in Uznach gestiftete, in erster Linie für ein Kranken-
Haus in Rapperswil event, für einen Schulhausbau be-

stimmte Spezialfonds von Fr. 50,000 wird für Kranken-
Hausbau-Zwecke in Anspruch genommen.

Bauliches aus St. Gallen. Nun ist auch das letzte
Grundstück der Davidstraße überbaut (abgesehen von dem

Terrain, das für eine Verlängerung des Lagerhauses re-
serviert ist), und zwar zwischen den Häusern 19 und 23,
nördlich vom „Marthaheim". Ein Geschäftshaus ist dort
erbaut und soeben der Dachstuhl aufgerichtet worden.
Eine ganze Reihe angesehenster Stickereifirmen hat jetzt
ihren Sitz an der Davidstraße, die zu einer Geschäfts-
straße pur oxeetlknee sich entwickelt hat, wie nur wenige
Verkehrsadern in der ganzen Stadt.

Die Bautätigkeit in Tadlat (St. Gallen) nimmt
auch dieses Jahr wiederum bedeutenden Umfang an.
Neben der teilweisen Ueberbauung des Großackerareals
werden in St. Fiden und Krontal, wie auch in den meisten
übrigen Gemeindeteilen größere Häuserblocks erstellt. Trotz
dieser vielen Neubauten wird der Nachfrage nach billigen
Wohnungen nicht entsprochen werden können.

Für den Bau einer neuen Badanstalt in Aarau
und für Verbesserungen an der bereits bestehenden ver-
langt der Gemeinderat von der nächsten Einwohnerge-
meinde einen Kredit von 60,000 Fr. Die neue Bad-
anstatt, ausschließlich als Männerbadanstalt bestimmt,
während die bestehende für die Frauen reserviert werden
soll, käme an den Auslauf des neuen städtischen Elek-
trizitätskanals zu stehen, womit der Vorteil verbunden
wäre, 'daß der Kanal als Schwimmbad benutzt werden
könnte. Mit dem Bau soll schon nächsten Winter be-

gönnen werden.

Schulhausprojekte Oftringen (Aarg). In der Preis-
ausschreibung für das hiesige Schul- und Gemeindehaus
(mit Turnhalle und Gemeindesaal) erhielten in engerer
Konkurrenz unter sechs Bewerbern die beiden Firmen
A. von Arx und W. Real in Ölten und Zürich und Knell
à Hässig in Aarburg und Zürich je einen ersten Preis.

Der Bau der Bodensee-Toggenburgbahn, die Linie
Ebnat-Neßlau, schreitet rüstig vorwärts. Der große
Viadukt in Krummenau ist bereits vollendet. Er schwingt
sich in vier Gewölbebogen über den Dorsbach, den Aesch-
bach und eine Straße. Der Gewölbebau der großen
Thurbrücke im Herrentobel geht seiner Vollendung ent-
gegen.

Bautätigkeit im Tessin. Die im Bau begriffene und
fortgeschrittene Bergbahn auf den Monte Brà, welcher
eine große Zukunft geweissagt wird, soll schon im Sep-
tember kollaudiert werden. 180 Arbeiter sind emsig in
Tätigkeit. Ein majestätischer Viadukt von 100 m Länge
überspannt das Tälchen von Aldesago. Ein großes Hotel
wird von einem Luganeser Hotelier auf der Höhe erbaut.

Theaterneubau in Genf. Es hat sich hier eine Ge-
sellschaft mit einem Kapital von 325,000 Fr. zum Bau
und Betrieb eines Lustspieltheaters gebildet.

Aeber Blitzschlag in Bäume
macht Herr Dr. Adolf Erstell in der Festschrift des Ver-
eins für Naturkunde beachtenswerte Mitteilungen für die

gewitterreiche Jahreszeit. Der Verfasser führt darin auf
Grund sorgfältigster Beobachtungen an vom Blitz ge- «

troffenen Bäumen überzeugend den Nachweis, daß die

Saftfäden in den Gefäßen der jüngsten Holzschichten (des

Splintholzes) die bahnbestimmenden Teile sind, die Holz-
substanz dagegen (namentlich die Markstrahlen) als der
relativ schlechtere Leiter isolierend wirkt. — Die größere
oder geringere Blitzgefährdung verschiedener Baumarten
wird jedenfalls bedingt durch die quantitativ und quali-
tativ verschiedenen Lösungen, welche ihre Säfte darstellen.
Diese sind zwar niemals so gute Leiter, wie die Metalle,
da sonst ja der Blitz überhaupt keine sichtbaren Verände-

rungen in den Zweigen und Stämmen hervorrufen könnte,

sondern Bäume ebenso spurlos durchlaufen würde, wie
eine Starkstromleitung; aber sie sind doch sicherlich viel
bessere Leiter als die Holzsubstanz, wenn auch unter sich

in Bezug auf das Leitungsvermögen wegen ihrer diffe-
reuten Zusammensetzung — man denke nur an die reich-
lichen Zuckermengen in den Säften von Ahorn und Birke,
an die Tanninhaltigkeit der Eichenblätter usw. — in den

einzelnen Baumarten sehr verschieden. — Die plötzliche
Verdampfung der Saftströme des Splintholzes und die

der im anliegenden Kambium enthaltenen Feuchtigkeits-
mengen haben Explosionen zur Folge, durch die die Ringe
abgesprengt und die Zerfaserung des Splintholzes in der

Leitungsbahn herbeigeführt wird. — Durch diese Dar-
legungen Dr. Eysells wird die Hypothese Jonescus wider-
legt, nach welcher Bäume mit größerem Fettgehalt im

Holze am häufigsten, die mit geringerem Fettgehalt da-

gegen seltener vom Blitze getroffen werden sollen. Nach
Wöckerts Ansicht sollen Bäume mit behaarten Blättern,
wie z. B. Buchen, weniger häufig vom Blitz getroffen
werden als andere (z. B. Eichen), deren Blätter diese

Behaarung nicht aufweisen, da die Anhäufung größerer
Elektrizitätsmengen durch die fortwährende Spitzenwir-
kung, das heißt die Ausströmung der Elektrizität aus den

Härchen verhindert werde. Auch gegen diese Annahme
wendet sich Dr. Eysell, indem er'darauf hinweist, daß

die Wirkung der Härchen durch auffallenden Regen so-

fort aufgehoben wird und daß einige mit stark behaarten
Blättern versehene Eichen (ljuereus piàseens, lstwreus
pz-rermira), desgleichen die Silberpappel relativ ebenso

häufig vom Blitz getroffen werden wie tjuerens sossiti-
llorg, und pôànentà. Noch mehr aber beweisen die

UnHaltbarkeit der Wöckertschen Ansicht unsere Koniferen;
streckt doch z. B. die außerordentlich blitzgefährdete Fichte
in ihren Nadeln tausend und abertausend Spitzen flehend
aber nutzlos gen Himmel.

Die vom „Heimatschutzvorstand veranstaltete kleine

Konkurrenz für Dorfbrunnen" zeitigte im allgemeinen
so erfreuliche Resultate, daß der Vorstand beschlossen

hat, die Pläne an der Solothurner Tagung vom nächsten

Sonntag 25. Juni auszustellen. Bringen die 20 einge-

gelaufenen Projekte keine ganz neuen und packend origi-
nellen Lösungen, so zeigt sich doch in manchen persönliche
künstlerische Arbeit, die ihrer Aufgabe gerecht worden ist.

Der Vorstand hat in seiner Sitzung vom 13. Mai fol-

gende Preise und Ehrenmeldungen zuerkannt: 1. Preis

(Fr. 40) an Ernst Haeberli, Architekt, Bern; 2. Preis

(Fr. 30) an A. R. Sträßle, Architekt, Bern; 3. Preis

(Fr. 20) an Ernst Hänni, Architekt, St. Gallen; 4. Preis

(Fr. 10) an August Rufer, Architekt, Langenthal. Ehren-
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